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A. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG 

 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Gemeinde Bissendorf 
vom 26.02.2020 

2. Niedersächsische Landesforsten 
vom 28.02.2020 

3. ExxonMobil Production Deutschland GmbH 
vom 26.02.2020 

4. Gasunie Deutschland Transport Services GmbH 
vom 04.03.2020 

5. Handwerkskammer Osnabrück- Emsland- Grafschaft Bentheim 
vom 09.03.2020 

6. Unterhaltungsverband Nr. 96 „Hase-Bever“ 
vom 12.03.2020 

7. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 01.04.2020 

8. Stadt Melle, Amt 60, Bereich III 
vom 02.04.2020 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
9. Archäologische Denkmalpflege – Stadt- und Kreisarchäologie 

vom 27.02.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Stadt- und Kreisarchäologie werden keine Bedenken gegen die vorge-
legte Planung vorgetragen. Nebenstehende Textpassage wird unter HIN-
WEISE/EMPFEHLUNGEN in den Bebauungsplan aufgenommen. 

Dem Hinweis wird gefolgt.  

 
10. Amprion GmbH 

vom 28.02.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen der Trägerbeteiligung werden sämtliche betroffenen Versorger um 
Stellungnahme gebeten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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11. EWE Netz GmbH 

vom 06.03.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die EWE Netz GmbH trägt keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Pla-
nung vor. 

Die EWE Netz GmbH unterhält Versorgungsleitungen, die entweder am Plan-
gebiet – also außerhalb des Geltungsbereiches – und/oder in öffentlichen Ver-
kehrsflächen liegen. Somit kann davon ausgegangen werden, dass eine tech-
nische oder rechtliche Beeinträchtigung nicht vorliegt. 

Im weiteren Verfahren wird die EWE Netz GmbH weiterhin beteiligt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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12. Stadt Melle, Ordnungsamt 

vom 12.03.2020 

 

a)  

 

Beschlussvorschlag: 

Die beiden Fuß- und Radwegeverbindungen aus dem Baugebiet zu den Stra-
ßen Alt Wieven und Broxterheide sollen als Notaus- und -zufahrten dienen und 
werden mit einer Breite von 3,5 m im Bebauungsplan festgesetzt. In den Auf-
mündungsbereichen werden diese Fuß- und Radwegeverbindungen ausge-
rundet. Somit ist ein Befahren für Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge sicher-
gestellt. Auch können im Notfall diese Wege von den Anwohnern als Ersatz-
ausfahrt genutzt werden. Eine reguläre Zufahrt jedoch ist ausgeschlossen und 
erfolgt ausschließlich über die im Norden des Baugebiets gelegene Straße Alt 
Wiewen. 
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Dem Hinweis wird gefolgt. 

b)  
 

Beschlussvorschlag: 

Im Bebauungsplan werden keine Aussagen getroffen, welchen Ausbaustan-
dard und welche Regelgeschwindigkeit die im Plangebiet befindlichen (Er-
schließungs-)Straßen in Zukunft haben werden. Dies wird in einem separaten 
Straßenentwurf im Nachgang zu diesem Bauleitplanverfahren zu entwickeln 
sein. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
13. LGLN, Regionaldirektion Hammeln 

vom 23.03.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Eine Luftbildauswertung wird parallel zur Aufstellung dieses Bebauungsplanes 
vom Vorhabenträger veranlasst. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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14. Ericsson GmbH 

vom 24.03.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von Seiten der Ericsson GmbH werden keine Bedenken gegen die Planung 
vorgetragen. Die Deutsche Telekom wurde im Rahmen der Trägerbeteiligung 
angeschrieben (siehe unten). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
15. Stadt Melle, Wasserwerk 

vom 24.03.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Das Wasserwerk der Stadt Melle lässt ein Wasserversorgungskonzept aufstel-
len. Nach aktuellem Stand ist das Wasserdargebot (Brunnen, Wasserrechte 
etc.) in etwa deckungsgleich mit dem aktuellen Trinkwasserbedarf. Das ge-
plante Baugebiet liegt außerhalb von Trinkwassergewinnungsgebieten und 
wirkt sich daher nicht auf die Grundwasserneubildung für die Trinkwasserge-
winnung aus. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



Stadt Melle Bebauungsplan „Im Wievenkamp“ 
Melle-Gesmold frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

 

N:\Projekte\909 Stephanswerk\019 S Im Wievenkamp Gesmold\04 öffentl Ausleg\03 Texte\04-BP-ABW-b.docx 

13 

 
16. Stadt Melle, Umweltbüro 

vom 25.03.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
17. LWK Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

vom 25.03.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Nach Auskunft von Herrn Hermann Josef Bolte sind auf der untersuchten Hof-
stelle (Standort Wennigser Ring 41) zukünftig keine Erweiterungen der Tierhal-
tung geplant. Eventuelle Erweiterungen würden am ausgelagerten Stall statt-
finden. Dieser Stall ist für die Planfläche nicht relevant. Sie befindet sich in ca. 
750 m Entfernung in südwestlicher Richtung. 500 m nördlich befinden sich 
bereits Wohngebiete, an den die Immissionswerte unterschritten werden müs-
sen.  

Die Tierhaltungsanlagen der Bauernschaft Wennigsen (Hof Lange, Hof Gerve, 
Hof Hillebrand, Hof Hengstmann) wurden im aktuellen Geruchsgutachten mit-
berücksichtigt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der südliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes grenzt unmittelbar an 
landwirtschaftlich genutzte Fläche an. Daher wird folgende Textpassage unter 
HINWEIS/EMPFEHLUNGEN in den Bebauungsplan aufgenommen: 

„Im Rahmen der Bewirtschaftung der an den Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen können 
insbesondere zu Vegetationsbeginn und zum Zeitpunkt der Ernte 
zwangsläufig Geräusch-, Staub- und Geruchsimmissionen auftreten. 
Dieses ist unvermeidbar und als ortsüblich hinzunehmen.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Ein geringer Teil der Kompensation wird am südlichen Rand des Geltungsbe-
reiches realisiert werden können. Der überwiegende Teil der Kompensation 
wird über bereits vorhandene Flächenpools innerhalb des Gebietes der Stadt 
Melle abgelöst. 

Der Umweltbericht zur öffentlichen Auslegung enthält integrativ eine Abarbei-
tung der Anforderungen zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung (Maß-
nahmen zur Vermeidung und Minderung, Eingriffsbilanzierung, planinterne und 
-externe Kompensation). 

Die Hinweise der UNB zu möglichen Minderungsmaßnahmen und planinternen 
Ausgleichsmaßnahmen werden so weit wie möglich in der Planung berücksich-
tigt. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 



Stadt Melle Bebauungsplan „Im Wievenkamp“ 
Melle-Gesmold frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

 

N:\Projekte\909 Stephanswerk\019 S Im Wievenkamp Gesmold\04 öffentl Ausleg\03 Texte\04-BP-ABW-b.docx 

15 

 
18. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

vom 26.03.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Vodafone Kabel Deutschland GmbH werden keine Bedenken gegen 
die Planung vorgetragen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
19. Deutsche Telekom Technik GmbH 

vom 27.03.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Gegen die Planung werden von Seiten der Deutsche Telekom Technik GmbH 
keine Bedenken vorgetragen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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20. Freiwillige Feuerwehr Melle 

vom 29.03.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die beiden Fuß- und Radwegeverbindungen aus dem Baugebiet zu den Stra-
ßen Alt Wieven und Broxterheide sollen als Notaus- und -zufahrten dienen und 
werden mit einer Breite von 3,5 m im Bebauungsplan festgesetzt. In den Auf-
mündungsbereichen werden diese Fuß- und Radwegeverbindungen ausge-
rundet. Somit ist ein Befahren für Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge sicher-
gestellt. Auch können im Notfall diese Wege von den Anwohnern als Ersatz-
ausfahrt genutzt werden. Eine reguläre Zufahrt jedoch ist ausgeschlossen und 
erfolgt ausschließlich über die im Norden des Baugebiets gelegene Straße Alt 
Wiewen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Das vorhandene Regenrückhaltebecken wird für das B-Plangebiet als Lösch-
wasserentnahmestelle ausgewiesen. Die Unterhaltung der unabhängigen 
Löschwasserversorgung ist nicht Gegenstand des Bauleitplanverfahren und 
obliegt der Stadt Melle. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Die erforderlichen Löschwassermengen für die abhängige Trinkwasserversor-
gung kann durch das Wasserwerk Melle im Gebiet zur Verfügung gestellt wer-
den (siehe Stellungnahme Wasserwerk Melle A. I. Nr. 15 a)). 

Die Auslegung der Löschwasserversorgung erfolgt in Anlehnung an das Ar-
beitsblatt DVGW 405 und die Anzahl der notwendigen Entnahmeeinrichtungen 
wird mit dem zuständigen Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Gesmold abge-
stimmt. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 
21. Stadt Melle, Amt für Familie, Bildung und Sport 

vom 30.03.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von Seiten des Amtes für Familie, Bildung und Sport werden keine Bedenken 
gegen die Planung vorgetragen. Der benachbarte Spielplatz „Broxter Heide“ 
deckt den Bedarf des neu hinzukommenden Wohngebietes mit ab. 

Eine finanzielle Mittelbereitstellung für die Ausstattung des vorhandenen Spiel-
platzes durch den Vorhabenträger ist nicht Gegenstand dieser Bauleitplanung 
und wird in einem separaten städtebaulichen Vertrag erfolgen. 

Hierzu erfolgen Gespräche mit dem Vorhabenträger und der Stadt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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22. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 31.03.2020 

 

a)  

 

Beschlussvorschlag: 

Der zur öffentlichen Auslegung zu erstellende Umweltbericht wird auch eine 
fachgerechte Berücksichtigung des Schutzgutes Boden umfassen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

Beschlussvorschlag: 

Das Plangebiet befindet sich im sog. Erdfallgefährdungskategorie 2 zugeord-
net. Demnach sind keine konstruktiven Sicherungsmaßnahmen erforderlich. 

Bei Bauvorhaben werden die gründungstechnischen Erfordernisse im Rahmen 
einer Baugrunderkundung erfolgen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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23. Unterhaltungsverband Nr. 29 „Else“ 

vom 03.04.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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24. Kreislandvolkverband Melle e.V. 

vom 06.04.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Siehe hierzu Abwägungsvorschlag zu A. I. Nr. 17a) Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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25. Stadt Melle, Tiefbauamt 

vom 02.04.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Von der Darstellung von Sichtdreiecken im Bebauungsplan wird abgesehen. 
Die Erschließungsstraße innerhalb des Plangebietes soll als Tempo-30-Zone 
ausgebaut werden. Für diese Geschwindigkeiten werden i.d.R. keine Sicht-
dreiecke dargestellt. Vielmehr kommt diese Darstellung in Bereichen zum Tra-
gen, in denen Erschließungsstraßen z. B. auf Kreis- oder Landesstraßen tref-
fen, auf denen eine deutliche höhere Geschwindigkeit zulässig ist. Der im An-
schluss an diese Bauleitplanung zu erstellende Entwurf der Verkehrsanlagen 
wird dann die Einsehbarkeit in Kreuzungsbereichen berücksichtigen und si-
cherstellen. 

Gemäß den Hinweisen zur Schätzung des Verkehrsaufkommens ist pro Ein-
wohner von einer Wegehäufigkeit von 3,5 Wegen pro Werktag auszugehen. 
Zusätzlich ergeben sich 5 % Besucherverkehr. 

Aus den 55 Bauplätzen ergeben sich ca. 220 Einwohner und damit ca. 900 
Wegebeziehungen pro Tag, davon ca. 50 % im motorisierten Individualverkehr. 
Ohne Berücksichtigung des Besetzungsgrades der Fahrzeuge ergeben sich 
ca. 450 Kfz-Fahrten pro Tag. 

Die Ausbaubreite der Straße Alt Wieven beträgt 5,5 m für den motorisierten 
Verkehr und ist belastbar bis DTV gesamt von 2000 Kfz/24 bei einem geringen 
Schwerverkehrsanteil.  

Für die Absicherung des Fußgängerverkehrs werden im Rahmen des Stra-
ßenendausbaus in Abstimmung mit der Stadt Melle Bürgersteige an der Straße 
Alt Wieven und Im Wieven errichtet.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Erschließungsmaßnahmen in Form von Kanal- und Straßenbaumaßnah-
men werden parallel zum Bebauungsplanverfahren in enger Abstimmung mit 
der Stadt Melle geplant. Die Entwässerung erfolgt in einem Trennsystem. Die 
Anlage der Straßen erfolgt entsprechend den Richtlinien für die Anlage von 
Stadtstraßen 2012. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Ableitung des Niederschlagswassers aus dem Baugebiet erfolgt im Trenn-
system. Das Entwässerungsnetz für die Regenwasserableitung wird überwie-
gend in den öffentlichen Verkehrsflächen installiert. Auf Grundlage einer topo-
graphischen Vermessung wurde ein Entwässerungsnetz geplant (siehe was-
serwirtschaftliche Voruntersuchung), welches das im Gebiet anfallende Nie-
derschlagswasser im freien Gefälle nach Norden in das vorhandene Regen-
rückhaltebecken ableitet. Das rechnerisch erforderliche Volumen für die Re-
genrückhaltung ist im bestehenden Regenrückhaltebecken vorhanden. Ein 
Vorabzug der Planung wurde mit dem Tiefbauamt der Stadt Melle abgestimmt. 
Details zur Ableitung können der wasserwirtschaftlichen Stellungnahme zum 
Bebauungsplan entnommen werden. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Die Ableitung des Schmutzwassers aus dem Baugebiet erfolgt im Trennsys-
tem. Das Entwässerungsnetz für die Schmutzwasserableitung wird überwie-
gend in den öffentlichen Verkehrsflächen installiert. Kurze Leitungsabschnitte 
werden dinglich gesichert über Privatgrund geführt. Auf Grundlage einer topo-
graphischen Vermessung wurde ein Entwässerungsnetz geplant (siehe was-
serwirtschaftliche Voruntersuchung), welches das im Gebiet anfallende 
Schmutzwasser im freien Gefälle nach Norden zur vorhandenen Pumpstation 
„Im Wieven“ ableitet. Ein Vorabzug der Planung wurde mit dem Tiefbauamt der 
Stadt Melle abgestimmt. Details zur Ableitung können der wasserwirtschaftli-
chen Stellungnahme zum Bebauungsplan entnommen werden. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Die maximale Leistungsfähigkeit der Kläranlage wird nach Angaben der Stadt 
Melle erreicht. Ein Konzept zur zukünftigen Erweiterung der Kläranlage 
Gesmold ist derzeit in Bearbeitung. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Die HI-Nord Planungsgesellschaft erarbeitet aktuell ein Konzept zur zukünfti-
gen Form der Abwasserreinigung in der Stadt Melle, welches u.a. die zukünfti-
ge Auslastung der Kläranlage Gesmold und die zugehörige erforderliche Aus-
baustufe vorschlagen wird. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
26. Landkreis Osnabrück, Fachdienst 6 Planen und Bauen 

vom 06.04.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Es werden keine Bedenken gegen die Planung vorgetragen. Bei der Entwick-
lung des dem Bebauungsplan zugrunde liegenden städtebaulichen Konzeptes 
wurde auf eine sparsame und flächenschonende Erschließung geachtet. Die 
Breite der Erschließungsstraße z.B. wird auf das verkehrlich notwendige Maß 
festgesetzt, um unnötige Versiegelungen zu verhindern.  

Die vorliegende Planung wird durch die angrenzende Fernwasserleitung 
nicht tangiert. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der zur öffentlichen Auslegung zu erstellende Umweltbericht wird sich auch mit 
der Überplanung des schutzwürdigen Bodens auseinandersetzen. Die Über-
planung des Plaggenesches ist nicht vermeidbar und wird in der Eingriffsbilan-
zierung in Form eines Aufschlages bei der Bestandsbewertung der betroffenen 
Ackerfläche berücksichtigt.  

Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie als anthro-
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pogen überformter Bodentyp i.d.R. immer in der Nähe von alten Siedlungs-
strukturen vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hinter-
grund, dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung 
älterer Siedlungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggenesch-
böden in Anspruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der 
Landschaft in Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu ver-
hindern. Hier erfolgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhän-
gender Siedlungsstrukturen. Der Verlust des Plaggeneschboden wird im Rah-
men der Kompensation des Eingriffes bilanziert und ausgeglichen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Mit der Planung wird keine Wohnsituation geschaffen, die näher als die beste-
hende Wohnbebauung an einem stark belasteten Verkehrsweg heranrückt. 

Die Textpassage wird geändert. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der Umweltbericht zur öffentlichen Auslegung wird die notwendigen Sachver-
halte in schriftlicher Form darlegen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Die Ableitung der Niederschlagswasser aus dem B-Plangebiet erfolgt in das 
bestehende Regenrückhaltebecken. Das Regenrückhaltebecken weist ein 
ausreichendes Rückhaltevolumen auf.  

Dem Hinweis wird gefolgt. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Die HI-Nord Planungsgesellschaft mbH ist mit der Aufstellung des Erschlie-
ßungsentwurfes zur Errichtung der Ingenieurbauwerke und der Verkehrsanla-
gen beauftragt. Parallel zum Bebauungsplanverfahren wird die Entwurfspla-
nung zur baulichen Erschließung erstellt. Auf Grundlage der Erschließungspla-
nung wird ein Antrag zur wasserrechtlichen Genehmigung für die geänderte 
Einleitsituation beim Landkreis Osnabrück zur Genehmigung eingereicht. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Die HI-Nord Planungsgesellschaft mbH ist mit der Aufstellung des Erschlie-
ßungsentwurfes zur Errichtung der Ingenieurbauwerke und der Verkehrsanla-
gen beauftragt. Parallel zum Bebauungsplanverfahren wird die Entwurfspla-
nung zur baulichen Erschließung erstellt. Auf Grundlage der Erschließungspla-
nung wird ein Antrag zur wasserrechtlichen Genehmigung für die geänderte 
Einleitsituation beim Landkreis Osnabrück zur Genehmigung eingereicht. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Eine Berechnung des Rückhaltevolumen für ein 100-jährliches Regenereignis 
ergibt ein erforderliches Speichervolumen von ca. 1.100 m³ für das geplante 
Erschließungsgebiet. 

Für die Dimensionierung der Regenrückhaltung wird eine Überschreitungshäu-
figkeit von n = 0,1/a vorgegeben. In Anlehnung an die natürliche Abflussspen-
de wird die anzusetzende Drosselabflussspende mit qDr,R,E = 2,5 l/(sxha) vor-
gegeben. Der Ablauf aus der Regenrückhalteanlage erfolgt über eine geregelte 
Drossel. 

Die Bemessung des RRB berücksichtigt den Abfluss aus der Einzugsfläche 
von 3,9 ha aus dem B-Plangebiet mit einem Versiegelungsgrad von ca. 52,5% 
und bezieht das vorhandene Einzugsgebiet (9,5 ha) mit einem durchschnittli-
chen Versiegelungsgrad von 30 % mit ein. 

Die gewählte Drosselabflussspende von 2,5 l/(s*hages) ergibt einen maximalen 
Drosselabfluss von 33,5 l/s. Für das maßgebende Niederschlagsereignis bei 
einem 10-jährlichen Regen mit einer Dauerstufe von 180 Minuten ergibt sich 
das erforderliche Rückhaltevolumen zu 2.000 m³. Für die Rückhaltung eines 
100-jährlichen Ereignisses ist insgesamt ein Retentionsvolumen von ca. 
3.000 m³ erforderlich ist. Dieses Retentionsvolumen wird durch das vorhande-
ne RRB in der jetzigen Ausbauform ebenfalls zur Verfügung gestellt. Damit 
kann der Abfluss aus dem Gebiet im Falle eines 100-jährlichen Hochwasserer-
eignisses auf den natürlichen Abfluss von 2,5 l/(sxha) reduziert werden. 

Der für den Wasserabfluss verantwortliche Unterhaltungsverband Else sieht in 
Bezug auf den Hochwasserschutz keinen Handlungsbedarf und bezeichnet die 
Maßnahme als für den Hochwasserschutz unbedenklich (siehe auch 
A. I. Nr. 23 UHV Else) 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Eine Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde ist bereits erfolgt (siehe 
auch A. I. Nr. 26 e)) und wird im Rahmen der Aufstellung der Wasserrechtsan-
träge intensiviert. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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j)  

 

zu j) Beschlussvorschlag: 

Nach Auskunft des Landkreis Osnabrück wird das Geruchsgeruchsgutachten 
mit einem weiteren nahezu zeitgleich erstellten Gutachten für eine Wohnbau-
fläche in ca. 1 km Entfernung verglichen. Der methodische Unterschied betrifft 
die verwendeten Windstatistik. Jedoch wurden für beide Gutachten Wetterda-
ten der Station Osnabrück verwendet. Auch wenn sich das verwendete Unter-
suchungsjahr geringfügig unterscheidet, ist die Windrose für den Standort na-
hezu identisch. Die für die Hofstelle Bolte verwendeten Tierzahlen wurden 
nochmals überprüft. Im vorliegenden Gutachten wurden alle Tierplätze und 
Nebeneinrichtungen berücksichtigt, die von der Stadt Melle übergeben wurden. 
Im Fremdgutachten wurden für die Hofstelle Bolte weniger Tiere berücksichtigt. 

In einer Nachbetrachtung sind weitere, südlich gelegene Hofstellen berücksich-
tigt worden. Im Gesamtergebnis sind die Geruchsbelastungen im Untersu-
chungsgebiet als zumutbar anzusehen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

k)  

 

zu k) Beschlussvorschlag: 

Die Ringerschließungsstraße hat im Zufahrtsbereich eine Breite von 7,5 m und 
im weiteren Verlauf eine Breite von 6,5 m. Im dem Bebauungsplanverfahren 
nachgeordneten Straßenentwurf werden nebenstehende Hinweise berücksich-
tigt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

l)  

 

zu l) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



Stadt Melle Bebauungsplan „Im Wievenkamp“ 
Melle-Gesmold frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

 

N:\Projekte\909 Stephanswerk\019 S Im Wievenkamp Gesmold\04 öffentl Ausleg\03 Texte\04-BP-ABW-b.docx 

29 

 
27. Landkreis Osnabrück, Fachdienst 6 Planen und Bauen, Nachtrag 

vom 20.04.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Im Ortsteil Gesmold herrscht eine sehr hohe Nachfrage nach Wohnbauland. 
Daher werden zeitgleich gleich zwei Baugebiete entwickelt. In beiden Bauge-
bieten gibt es eine sehr hohe Nachfrage nach Grundstücken, so dass der Be-
darf in jedem Falle als Vorhanden vorausgesetzt werden kann. Dieser erhöhte 
Bedarf kann auch nicht annähernd in vergleichbarem Umfang durch Nachver-
dichtungen gedeckt werden, da in der Ortslage und den vorhandenen Bauge-
bieten keine signifikanten Baumöglichkeiten mehr vorhanden sind. 

Der Umweltbericht zur öffentlichen Auslegung enthält integrativ eine Abarbei-
tung der Anforderungen zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung (Maß-
nahmen zur Vermeidung und Minderung, Eingriffsbilanzierung, planinterne und 
-externe Kompensation).  

Die Hinweise der UNB zu möglichen Minderungsmaßnahmen und planinternen 
Ausgleichsmaßnahmen werden so weit wie möglich in der Planung berücksich-
tigt. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Im Bebauungsplan wird geregelt, dass Flachdächer zu begrünen sind. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Eine geeignete CEF-Maßnahme für das Rebhuhn nördlich des Plangebietes 
wurde im Rahmen eines gemeinsamen Abstimmungstermines am 24.06.2020, 
einvernehmlich für geeignet befunden. Teilnehmer waren neben dem Vorha-
benträger Vertreter der Stadt Melle (Stadtplanung und Umweltbüro, Arten-
schutzgutachter, Vertreter der UNB Landkreis Osnabrück, Ortsbürgermeister, 
Ing.-Büro). Der Artenschutzbeitrag wurde entsprechend aktualisiert und liegt 
den Auslegungsunterlagen als Anlage bei. Die Ergebnisse der artenschutz-
rechtlichen Prüfung und das festgelegte Maßnahmenprogramm werden in den 
Umweltbericht eingearbeitet.  

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit von 
02.03.2020 bis 06.04.2020 statt. Während dieses Zeitraumes sind Bedenken oder Anre-
gungen von den Bürgern vorgetragen worden. 

 

 

 
1. Anlieger 1 und 2 

vom 06.03.2020 

 

 
Beschlussvorschlag: 

Die Straße Im Wieven ist als Siedlungsstraße im Bereich des Plangebietes 
durchaus geeignet, den zusätzlich entstehenden Siedlungsverkehr auch von 
Doppelhäusern aufzunehmen. Eine verkehrliche Überlastung bei einer Errich-
tung dieser Bauform liegt nicht vor. Die vorhandenen Straßen könnten aus 
verkehrlicher Sicht auch den Siedlungsverkehr von Mehrfamilienhäusern an-
stelle der Doppelhäuser aufnehmen. 

Nichtsdestotrotz werden das städtebauliche Konzept geändert und entlang der 
Straßen Im Wieven und Broxterheide nur Einfamilienhäuser zugelassen. Hin-
tergrund dieser Änderung ist, dass aus städtebaulicher Sicht diejenige Bau-
form an diesen Straßen zulässig sein soll, die auch auf der anderen Straßen-
seite bereits vorhanden ist. Insofern wird der Anregung zur Änderung des städ-
tebaulichen Konzeptes und der Festsetzungen im Bebauungsplan gefolgt und 
somit Rücksicht auf die Bestandsbebauung genommen. Entlang der Straßen 
Im Wieven und Broxterheide sind nur noch Einfamilienhäuser zulässig. 

Zum Themenkomplex „Entwässerung“ siehe Stellungnahmen weiter oben 
A. I. Nr. 26e) ff. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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2. Anlieger 3 

vom 06.03.2020 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Siehe Abwägungsvorschlag A. II. Nr. 1) 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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B. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG  

 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Niedersächsisches Forstamt Ankum 
vom 30.11.2020 

2. ExxonMobil Production Deutschland GmbH 
vom 30.11.2020 

3. Gemeinde Bissendorf 
vom 01.12.2020 

4. Ericsson Services GmbH 
vom 08.12.2020 

5. Gasunie Deutschland Transport Services GmbH 
vom 09.12.2020 

6. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 16.12.2020 

7. Handwerkskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim 
vom 11.01.2021 

8. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
vom 12.01.2021 

9. Unterhaltungsverband Nr. 29 „Else“ 
vom 18.01.2021 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
10. Stadt- und Kreisarchäologie 

vom 30.11.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Ein entsprechender Hinweis in die Urschrift dieses Bebauungsplanes aufge-
nommen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
11. Stadt Melle – Amt für Finanzen und Liegenschaften 

vom 30.11.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Erschließungsbeiträge sind nicht Gegenstand des Verfahrens zur Aufstellung 
dieses Bebauungsplanes. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Kanalbaubeiträge sind nicht Gegenstand des Verfahrens zur Aufstellung die-
ses Bebauungsplanes. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Wasserversorgungsbeiträge sind nicht Gegenstand des Verfahrens zur Auf-
stellung dieses Bebauungsplanes. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
12. Stadt Melle – Amt für Familie, Bildung und Sport 

vom 01.12.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  zu b) Beschlussvorschlag: 

Bedarfssituationen sowie entsprechende Maßnahmen sind nicht Gegenstand 
des Verfahrens zur Aufstellung dieses Bebauungsplanes. 

Um die aufkommenden zusätzliche Bedarfe zu decken, werden im Nachgang 
zu diesem Bauleitplanverfahrens entspreche Lösungsansätze erarbeitet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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13. Amprion GmbH 

vom 03.12.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen der Trägerbeteiligung werden sämtliche betroffenen Versorger um 
Stellungnahme gebeten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
14. Stadt Melle - Wasserwerk 

vom 07.12.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die nebenstehenden Aspekte betreffen die dem Bebauungsplan nachgeordne-
te Detailplanung. Sie werden im Rahmen eines städtebaulichen Vertrags zwi-
schen den einzelnen Beteiligten geregelt und ist nicht Gegenstand dieses Bau-
leitplanverfahrens. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Das Wasserwerk der Stadt Melle lässt ein Wasserversorgungskonzept aufstel-
len. Nach aktuellem Stand ist das Wasserdargebot (Brunnen, Wasserrechte 
etc.) in etwa deckungsgleich mit dem aktuellen Trinkwasserbedarf. Eine nen-
nenswerte (absolute) Steigerung der Bevölkerungszahlen sind durch die Auf-
stellung dieses Bebauungsplanes nicht zu erwarten.  

Das geplante Baugebiet liegt außerhalb von Trinkwassergewinnungsgebieten 
und wirkt sich daher nicht direkt auf die Grundwasserneubildung für die Trink-
wassergewinnung aus.  

Im Hinblick auf einen sparsamen Umgang mit Trinkwasser wird in diesem Be-
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bauungsplan ausdrücklich empfohlen, Zisternen einzurichten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
15. EWE Netz GmbH 

vom 14.12.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Von der EWE-Netz wird vorgebracht, dass sich im oder in unmittelbarer Nähe 
des Plangebietes Versorgungsleitungen beziehungsweise -anlagen befinden. 

Daher wird folgende Textpassage unter Hinweise/Empfehlungen in den Be-
bauungsplan aufgenommen: 

„Im Plangebiet befinden sich Versorgungsleitungen beziehungsweise -anlagen 
der EWE Netz GmbH. Diese Leitungen und Analgen sind in Ihren Trassen (La-
ge) und Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen weder be-
schädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet werden. Es ist si-
cherzustellen, dass diese Leitungen und Anlagen nicht technisch oder rechtlich 
beeinträchtigt werden. Sollte sich durch die Planung die Notwendigkeit einer 
Anpassung der Anlagen, wie zum Beispiel Änderungen, Beseitigung, Neuher-
stellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbei-
ten ergeben, sollen dafür die gesetzlichen Vorgaben und anerkannten Regeln 
der Technik gelten. Gleiches gilt für die gegebenenfalls notwendige Erschlie-
ßung mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch die EWE Netz. Es wird in 
diesem Fall empfohlen, ein Versorgungsstreifen beziehungsweise -korridor von 
min. 2,2 m für die Erschließung mit Telekommunikationslinien, Elektrizitäts- und 
Gasversorgungsleitungen sowie notwendiger Stationsstellplätze vorzusehen.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die EWE-Netz wird in den weiteren Planungen miteinbezogen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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16. Stadt Melle - Umweltbüro 

vom 18.12.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
17. LGLN, Regionalniederlassung Hameln 

vom 22.12.2020 

 

 Beschlussvorschlag: 

Vom LGLN wird vorgebracht, dass eine Luftbildauswertung der Fläche des 
Plangebiets bezüglich potenzieller Kampfmittelaltlasten erfolgt ist. Das LGLN 
sieht keinen weiteren Handlungsbedarf. 

Es wird jedoch folgende Textpassage unter Hinweise/Empfehlungen aufge-
nommen: 

„Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Brandmunition, 
Minen etc.) gefunden werden, ist die zuständige Polizeidienststelle, das Ord-
nungsamt oder der Kampmittelbeseitigungsdienst des Landes Niedersachsen 
bei der RD Hammeln-Hannover des LGLN zu benachrichtigen.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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18. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 13.01.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die im Umweltbericht benannten Vermeidungsmaßnahmen wurden den ne-
benstehenden Empfehlungen gemäß Neufassung der DIN 18915 entspre-
chend ergänzt und angepasst.  

Die benannten Bodenschutz-Aspekte sind im Nachgang des Bebauungsplan-
verfahrens im Rahmen der Erschließungsarbeiten zu beachten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Vom LBEG wird vorgebracht, dass die Fläche des Plangebietes der Erdfallge-
fährdungskategorie 2 zugeordnet ist.  

Daher wird folgende Textpassage unter Hinweise/Empfehlungen in den Be-
bauungsplan aufgenommen: 

„Der Geltungsbereich ist der Erdfallgefährdungskategorie 2 zugeordnet (gemäß 
Erlass des Niedersächsischen Sozialministers „Baumaßnahmen in erdfallge-
fährdeten Gebieten“ vom 23.02.1987, AZ. 305.4 – 24 110/2-). Bei Bauvorhaben 
im Plangebiet -Neubauten, Anbauten und Umbauten betreffend – wird empfoh-
len, bezüglich der Erdfallgefährdung konstruktive Sicherungsmaßnahmen ein-
zuplanen. Der oben genannte Erlass bezieht sich auf Wohngebäude, kann je-
doch sinngemäß auch für andere Bauwerke Anwendung finden. Für vereinfach-
te konstruktive Bemessungen auf Grundlage der Erdfallgefährdungskategorie 
kann die Tabelle „statisch-konstruktive Anforderungen für Wohngebäude“ auf 
der Internetseite vom Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie unter 
Downloads herangezogen werden: 
https://www.lbeg.niedersachsen.de/geologie/baugrund/geogefahren/subrosion/  

Für Baumaßnahmen wird für Hinweise und Baugrundverhältnisse am Standort 
auf den NIBIS-Kartenserver verwiesen. Die Hinweise zum Baugrund bzw. den 
Baugrundverhältnissen ersetzen keine geotechnische Erkundung und Untersu-
chung des Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht. Geotechnische 
Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des geotechni-
schen Berichts sollten gemäß DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 
4020 in den jeweils gültigen Fassungen erfolgen.“ 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
19. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

vom 12.01.2021 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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20. Freiwillige Feuerwehr Melle  

vom 14.01.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Von der Feuerwehr wird empfohlen, dass der Zwischenbereich beziehungs-
weise der zentrale Fuß- und Radweg auf eine Breite von 3,5 m aufgeweitet 
wird. 
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(Ausschnitt Bebauungsplan, Stand: öffentliche Auslegung) 

Die von der Feuerwehr empfohlene Aufweitung des betreffenden 
Fuß-/Radweges von einer Breite von 2,0 m auf eine Breite von 3,5 m wird auf-
grund des dafür benötigten Flächenverbrauches als nicht verhältnismäßig hin-
sichtlich des tatsächlichen Nutzens angesehen. So sind die am zentralen Fuß- 
und Radweg anliegenden Gebäude vollständig von mindestens einer Seite 
durch eine Straßenverkehrsfläche erschlossen und können somit einseitig von 
der Feuerwehr angeleitert werden. 

Ebenfalls handelt sich bei den anliegenden Gebäuden lediglich um II-
geschossige Einfamilien- und Doppelhäuser mit jeweils zwei zulässigen 
Wohneinheiten. Daher sind in dem Bereich keine unverhältnismäßig großen 
Gebäudekubaturen vorgesehen, welche eine zusätzliche Zuwegung mit Fahr-
zeugen im Bereich des zentralen Fuß- und Radweges erforderlich machen. 

Im Rahmen der Abwägung wird dieser Empfehlung der Feuerwehr nicht ge-
folgt, zugunsten einer nicht zusätzlichen Flächeninanspruchnahme von Bau-
land im Sinne des Schutzgutes „Fläche“. 

Darüber hinaus wurde die vorherige Forderung der Feuerwehr aus der frühzei-
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tigen Beteiligung hinsichtlich der beiden Notzufahrten in das Plangebiet durch 
die 3,5 m breiten Fuß- und Radwegen zu den Straßen Broxterheide und 
Im Wieven bereits gefolgt und somit den Belangen der Feuerwehr entspre-
chend Rechnung getragen. (Siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 20 b)) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Planung und Positionierung von Sperrpfosten sind nicht Gegenstand die-
ses Bauleitplanverfahrens. Dieser Aspekt wird jedoch im Rahmen der nachge-
ordneten Detailplanung in Abstimmung mit der Feuerwehr Melle entsprechend 
berücksichtigt. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Das vorhandene Regenrückhaltebecken wird für das B-Plangebiet als Lösch-
wasserentnahmestelle ausgewiesen. Die Unterhaltung der unabhängigen 
Löschwasserversorgung ist nicht Gegenstand des Bauleitplanverfahren und 
obliegt der Stadt Melle. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Die erforderlichen Löschwassermengen für die abhängige Trinkwasserversor-
gung kann durch das Wasserwerk Melle im Gebiet zur Verfügung gestellt wer-
den (siehe Stellungnahme Wasserwerk Melle B. I. Nr. 14 a)). 

Die Auslegung der Löschwasserversorgung erfolgt in Anlehnung an das Ar-
beitsblatt DVGW 405 und die Anzahl der notwendigen Entnahmeeinrichtungen 
wird mit dem zuständigen Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Gesmold abge-
stimmt. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 
21. Stadt Melle - Ordnungsamt 

vom 14.01.2021 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 12 a) und b) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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22. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

vom 15.01.2021 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Landwirtschaftskammer Niedersachsen wird vorgebracht, dass diese 
die Planung aufgrund der vorherrschenden landwirtschaftlichen Gerüche als 
problematisch einstufen ist. 

Im Rahme dieses Verfahrens wurde vom Fachbüro RP-Schalltechnik aus Os-
nabrück eine Geruchsimmissionsprognose erstellt, mit dem Ergebnis, dass die 
Grenzwerte gemäß GIRL für Wohngebiete die Geruchsstundenhäufigkeit von 
bis zu 10 % überschreiten. Jedoch wird die Geruchsstundenhäufigkeit von 
15 % unterschritten, welche für Wohngebiete in der Übergangszone zum Au-
ßenbereich -was mit diesem Baugebiet der Fall ist- in Anrechnung gebracht 
werden darf. Somit steht die Planung dieses Bebauungsplanes im Einklang mit 
dem nebenstehend betreffenden OVG-Urteil (Beschluss 10 B 1176/16.NE des 
OVG NRW). Die Auswirkungen der untersuchten Betriebe auf das Plangebiet 
sind im Übergang zum Außenbereich laut Rechtsprechung als zumutbar anzu-
sehen, da der Geruchsimmissionswert von 15% im Plangebiet nicht überschrit-
ten wird. Es wird daher gemäß dem § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB den allgemeinen 
Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse entsprechend 
Rechnung getragen. 

Darüber hinaus werden durch die Planung die bestehenden landwirtschaftli-
chen Betriebe in der Ausübung ihrer zugelassenen Tätigkeit nicht einge-
schränkt. 

Es wird jedoch folgende Textpassage unter Hinweis/Empfehlung sowie in die 
Begründung unter Punkt 5.1 Geruchsimmissionen aufgenommen, um auf die 
Geruchsimmissionen hinzuweisen: 

„Der für eine Wohnbebauung vorgesehene Bereich befindet sich in einem stark 
ländlich geprägten Raum, in dem es zwangsläufig zu gewissen landwirtschafts-
spezifischen Immissionen (Gerüche, Lärm, Stäube, u. a. m.) kommt, die aus der 
Tierhaltung bzw. der Bewirtschaftung umliegender Acker- und Grünlandflächen 
resultieren. Letzteres kann jahreszeitlich und witterungsbedingt auch an Sonn- 
und Feuertagen sowie in den Nachtstunden auftreten. Diese Immissionen sind 
in ländlichen Gebieten ortsüblich, unvermeidbar und insofern zu tolerieren.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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23. Industrie- und Handelskammer Osnabrück – Emsland- Grafschaft 

Bentheim 
vom 18.01.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Das betreffende Transportunternehmen gibt in der Betriebsbeschreibung vom 
20.01.2020 an, dass eine Abfahrtszeit eines Lkw ab 5.00 Uhr beziehungsweise 
zwischen 4:00 und 6:00 Uhr zur Nachtzeit erfolgen kann. 

Zusätzlich sind zwei bis vier Ab- und Zufahrten in der Tageszeit benannt wor-
den. 

In der unmittelbaren Nachbarschaft befinden sich heute Wohngebäude, die 
analog eines WA-Gebietes einzustufen sind (Kleinsiedlungsgebiet). 

Bereits heute muss das Unternehmen an den umliegenden Wohngebäuden 
die Richtwerte der TA-Lärm einhalten. 

Da die Wohnbebauung im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Im Wie-
venkamp“ nicht näher als die vorhandene Wohnbebauung heranrückt, kann 
davon ausgegangen werden, dass es auch im neuen Wohngebiet (WA) nicht 
zu einer Überschreitung der Richtwerte kommt, wenn der Betrieb sich bereits 
heute an die Richtlinien hält.  

Folglich kann davon ausgegangen werden, dass es 

 zu keiner Beeinträchtigung des Unternehmens kommt und somit keine Nut-
zungskonflikte durch diese Planung entstehen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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24. Kreislandvolkverband Melle e.V. 

vom 18.01.2021 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Siehe hierzu des Beschlussvorschlag zu A. I. Nr. 17a) Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen sowie B. II. Nr. 22 Landwirtschaftskammer Niedersachsen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
25. Landkreis Osnabrück  

vom 18.01.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Von der Regional- und Bauleitplanung bestehen keine Hinweise oder Anre-
gungen zur Planung dieses Bebauungsplanes. 

Im Kapitel 5.2 wurden die raumordnerischen Belange hinsichtlich des Lärm-
schutzes sowie im Rahmen eines für diesen Bebauungsplan erarbeiteten 
Fachbeitrages Schallschutz (Verkehrslärm) vom Büro RP-Schalltechnik aus 
Osnabrück entsprechend Rechnung getragen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Für die Erleichterung der Verfahrensdurchführung wurden die Planunterlagen 
auf die Planzeichnung und die Legende reduziert, um ein gängiges DIN-
Format zu erhalten, das leichter zu vervielfältigen ist. Die Satzungsfassung des 
Bebauungsplanes wird sämtliche nebenstehende Anforderungen erfüllen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



Stadt Melle Bebauungsplan „Im Wievenkamp“ 
Melle-Gesmold öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

 

N:\Projekte\909 Stephanswerk\019 S Im Wievenkamp Gesmold\04 öffentl Ausleg\03 Texte\04-BP-ABW-b.docx 

55 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen dieses Verfahrens wurde vom Fachbüro RP-Schalltechnik aus 
Osnabrück eine Geruchsimmissionsprognose erstellt, mit dem Ergebnis, dass 
die Grenzwerte gemäß GIRL für Wohngebiete die Geruchsstundenhäufigkeit 
von bis zu 10 % überschreiten. Jedoch wird die Jahressgeruchsstundenhäufig-
keit von 15 % als Grenzwert unterschritten, welche für Wohngebiete (also auch 
für Allgemeine Wohngebiete) in der Übergangszone zum Außenbereich -was 
mit diesem Baugebiet der Fall ist- in Anrechnung gebracht werden darf. Somit 
steht die Planung dieses Bebauungsplanes im Einklang mit dem nebenste-
hend betreffenden OVG-Urteil (Beschluss 10 B 1176/16.NE des OVG NRW). 
Die Auswirkungen der untersuchten Betriebe auf das Plangebiet sind im Über-
gang zum Außenbereich laut Rechtsprechung als zumutbar anzusehen, da der 
Jahresgeruchsimmissionswert von 15% im Plangebiet nicht überschritten wird. 
Es wird daher gemäß dem § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB den allgemeinen Anforde-
rungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse entsprechend Rechnung 
getragen. Die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) im Plange-
biet ist somit zulässig.  

Vom landwirtschaftlichen Immissionsschutz des Landkreises Osnabrück be-
stehen aufgrund der Überschreitung der Jahresgeruchsstundenhäufigkeit von 
10 % für Wohngebiete gemäß GIRL weiterhin Bedenken gegen die Planung. 
Trotz aktueller Aussagen der Rechtsprechung für Geruchswerte bis 15 % im 
Übergangsbereich zum Außenbereich gemäß nebenstehendem OVG-Urteil 
sollte dem Landkreis zufolge nochmals abgeprüft werden, ob es tatsächlich 
sinnvoll ist, im Plangebiet ein Allgemeines Wohngebiet (WA) als Nutzungsart 
festzusetzen und/oder die geplante Bebauung in Bereiche zurückzuziehen, wo 
die Grenzwerte von 10 % Jahresstundengeruchshäufigkeit eingehalten wer-
den. 

Da im Plangebiet neue Wohnbauflächen geschaffen werden sollen, ist die 
Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) als Nutzungsart folgerich-
tig. Andere Nutzungsarten gemäß der BauNVO würden dem angestrebten 
Gebietscharakter widersprechen. Ebenfalls sind die am Plangebiet westlich 
und östlich unmittelbar angrenzenden Siedlungsbereiche durch eine beste-
hende Wohnnutzung geprägt, sodass die bestehenden Siedlungsstrukturen 
und Nutzungen lediglich fortgeführt werden.  

Hinsichtlich der Forderung des Zurückziehens der geplanten Bebauung in Be-
reiche, welche die 10 % Jahresgeruchsstunden unterschreiten besteht insofern 
ein Zielkonflikt, dass aus Sicht des hohen Bedarfes an Wohnbauflächen eine 
Siedlungsentwicklung beziehungsweise eine bauliche Fortführung älterer Sied-
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lungsstrukturen geboten ist und im eher ländlich geprägten Raum -wie im Orts-
teil Gesmold- somit Gebiete in Anspruch genommen werden müssen, in denen 
Geruchsimmissionen auftreten.  

Ein Zurückziehen der Bauflächen in die oben genannten Bereiche hätte zur 
Folge, dass fast die Hälfte des Plangebietes für eine Wohnbebauung aufgege-
ben werden müsste. Hier erfolgt die Abwägung zugunsten kompakter und zu-
sammenhängender Siedlungsstrukturen und der damit verbundenen Auswei-
sung zusätzlicher Bauflächen.  

Es wird jedoch folgende Textpassage unter Hinweis/Empfehlung sowie in die 
Begründung unter Punkt 5.1 Geruchsimmissionen aufgenommen, um auf die 
Geruchsimmissionen hinzuweisen: 

„Der für eine Wohnbebauung vorgesehene Bereich befindet sich in einem stark 
ländlich geprägten Raum, in dem es zwangsläufig zu gewissen landwirtschafts-
spezifischen Immissionen (Gerüche, Lärm, Stäube, u. a. m.) kommt, die aus der 
Tierhaltung bzw. der Bewirtschaftung umliegender Acker- und Grünlandflächen 
resultieren. Letzteres kann jahreszeitlich und witterungsbedingt auch an Sonn- 
und Feuertagen sowie in den Nachtstunden auftreten. Diese Immissionen sind 
in ländlichen Gebieten ortsüblich, unvermeidbar und insofern zu tolerieren.“ 

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

g)  zu g) Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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26. Ergänzende Stellungnahme vom Landkreis Osnabrück 

vom 20.01.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die genannten Aspekte fachgerechte Anlage, dauerhafte Unterhaltung und 
rechtliche Sicherung von Kompensations- und CEF-Maßnahmen werden im 
Nachgang des Bebauungsplanverfahrens geregelt und durchgeführt.  

Dem Hinweis wird gefolgt. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Herrichtung der Maßnahmenfläche für die CEF-Maßnahme erfolgt zeitnah 
zum vegetationstechnisch nächstmöglichen Zeitpunkt. Die Untere Natur-
schutzbehörde wird dann zum Zwecke einer Abnahme über die Fertigstellung 
in Kenntnis gesetzt und erhält im Anschluss in zweijährlichem Abstand einen 
Monitoringbericht hinsichtlich Zustand und artbezogener Funktion der Fläche. 

Vermeidungsmaßnahmen sind im Nachgang des Bebauungsplanverfahrens im 
Zuge der baulichen Umsetzung zu beachten. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

c)  zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Antragsunterlagen werden kurzfristig entsprechend den nebenstehenden 
Forderungen aufgestellt und der UWB zu Genehmigung vorgelegt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Die Antragsunterlagen werden kurzfristig entsprechend den nebenstehenden 
Forderungen aufgestellt und der UWB zu Genehmigung vorgelegt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 
07.12.2020 bis 18.01.2020 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 

 

 

 

 

 

Bearbeitung und Verfahrensbetreuung: 

Osnabrück, den 05.02.2021 
Lh/Mi/Su-909.019 

 

.......................... 
(Der Bearbeiter) 

 

 

 

 

 

 

 


